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STROMNETZ: Gemeinsame Abfrageplattform
von ÜNB und FNB
Um die Infrastrukturbedarfe zu ermitteln, setzten die Netzbetreiber für Strom und Gas künftig
auf eine gemeinsame Abfrage. Starten soll sie am 7. Februar.
Erstmalig wollen Übertragungsnetzbe-
treiber (ÜNB) und Fernleitungsnetzbe-
treiber  (FNB)  in  einer  gemeinsamen
durchgeführten Abfrage die Infrastruk-
turbedarfe  für  Strom und Wasserstoff
ermitteln.  Das  gaben  FNB  Gas,  50
Hertz,  Amprion,  Tennet  und Transnet
BW in einer  gemeinsamen Mitteilung
bekannt und schrieben von einem „Mei-
lenstein der Sektorenkopplung“.
Mithilfe  eigens  entwickelter  Web-
Applikationen wollen die Netzbetreiber
bestehende  und  potenzielle  Kunden
dabei nach ihren zukünftigen Bedarfen
befragen.  Ziel  ist  die  Erfassung  von
Informationen zur zukünftigen Wasser-
stofferzeugung (einschließlich Power-
to-Gas-Anlagen), -speicherung und -ver-
wendung sowie zum Strombedarf  von
Großverbrauchern (einschließlich Groß-
batteriespeichern) einzelner Marktteil-
nehmer sowie von Verteilernetzbetrei-
bern (VNB).

Die Marktabfrage führen ÜNB und FNB
vom 7. Februar 2024 bis zum 22. März
2024 bei bestehenden und potenziellen
Kunden durch. Die so gewonnen Infor-
mationen fließen in die Erstellung der
Netzentwicklungspläne (NEP) für Strom
sowie für Gas und Wasserstoff ein. Zu
Beginn eines jeden NEPs werden Szena-
riorahmen  definiert,  wobei  konkrete
Bedarfe und nationale energie- und kli-
mapolitische  Zielsetzungen  eine  ent-
scheidende  Rolle  spielen.
Klaus Müller, Präsident der Bundesnetz-
agentur,  begrüßte  die  gemeinsame
Marktabfrage:  „Für  die  Netzentwick-
lungsplanung in den Bereichen Strom
sowie  Gas  und  Wasserstoff  ist  eine
möglichst genaue Prognose zukünftiger
Entwicklungen  die  wichtigste  Grund-
lage  aussagekräftiger  Ergebnisse.  Die
Bundesnetzagentur  unterstützt  die
gemeinsame Abfrage der Übertragungs-
netzbetreiber  und Fernleitungsnetzbe-

treiber ausdrücklich und möchte für ein
reges Feedback seitens der angesproche-
nen Marktteilnehmer werben. Ein über
die Plattform vereinheitlichtes und kana-
lisiertes  Melden  von  Projekten  hilft
immens,  eine  robuste  gemeinsame
Datengrundlage zu schaffen und so die
Qualität und Stichhaltigkeit der Netzent-
w i c k l u n g s p l a n u n g  w e i t e r  z u
v e r b e s s e r n . “
Zu Beginn der gemeinsamen Abfrage-
plattform  am 7. Februar  2024  wollen
ÜNB und FNB detaillierte Informatio-
nen zur Verfügung stellen. Zusätzlich ist
für  dem  14.  Februar  (14  Uhr)  ein
gemeinsames öffentliches Webinar zur
Beantwortung von Fragen der Marktteil-
nehmer und VNB geplant. Anmeldun-
gen  sind  ab  dem  7. Februar  über  die
Abfrageplattform  möglich.
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